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wöchentie Inſertions · 
amal: Dinstag, 3 für 
Donnerstag und ’ 7 den Raum einer 

Sonnsben. Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 18. bene wf 

Sonntag, den 10. Februar 1856. 
Publikationsblatt. 
[188] Befanntma ch ung [183] In der Nacht vom 11. zum 12. d. Mts. iſt die 
25 9 A Wittwe Kloſe, Anna Roſine geb. Rüffer in Hohndorf, 
Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ Kr. Löwenberg in ihrem Bette Den und an verſchiede⸗ 


waarenhändlern für die Zeit vom 8. bis zum 14. d. Mts. 
fn Site Selbſt⸗Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: 


1) die Bäckermeiſter: 


a. Haus backenbrod Ifte Sorte Schmidt Bres⸗ 
erner 38 — Au ſchweiſ lauerſtr Nr. 41. 
Schmidt, an der Scholz 38 3.24 ſchwer 
Frauenkirche 2. 3= I = Schubert 
Conrad 2 Weiſe 
3 5 et ne ea enbrad ꝛte Sorte: 
Bauer 8 ter 
Beier \ Geisler 
| Hoffmann 
ine Lange, Ober⸗ 
Fröhlich markt Nr. 12. 
Geisler Letzſch, Jüden⸗ 
Graf ſtraße Nr. 4. 
W 252 eo 
Lange, kl. Brand J r. 22. 
gaſſe Ar. 22. Leszſch, Kloſter⸗ 3 4 13 24 ſchwer 
Lange, Oberm. platz Nr. 7. 
r. 12. Mid 
Letzſch, Jüden⸗⸗ 3 3ͤ« kühle 
1 Ed Pinger 
Lebſch, Reiß⸗ Briegel 
ſtraße Nr. 22. eimann 
Letzſch, Kloſter⸗ Scholz 
apa Nr. 7 Schubert 
iethe S 5 5 
Mühle . een 
Nordmann Tiſchendorf ’ 3 3 A ſchwer 
Ae. Ser 
ru 
Prietzel Möbius A 
Neimann ogt 


2) die Backwaarenhändler: 
a. die erſte Sorte: b. die zweite Sorte: 


Ullrich 28 16 % {wer Michael 28 28 Un ſchwer 
Michael 2.26 ⸗„ „Bock 
Hiob 2 28 = s Micbter, Reg. 3 — „ 
Saale Straße No. 3. 
eſch. Schade h 220 » Waßneck 3.22 
ürſchel Hennig ER 
Nichter, Fleiſch.⸗ 2330 = = Kallhorn 3:12 
Straße No. 3. Kalmus 73 13 
Büchner hiemann 9 e 
das c. ohne Sortenbeſtimmung: 
rack Opitz 2 8 28 2A ſchwer 
verw. Neumann 3 — „ Richter, Prager⸗ 
Richter, Lunitis. ſraße Nr. 30. 2 „30 
Simbt Thomas 
Waßneck Meerhof 2231 = = 
Wienecke Heinke 
Falten Herkt | 
allhorn 3 2 = = verw. Herms 3. — 3 
Trautmann Höpfner \ 
3 ner 2 
dor 3 eichenba 
verw. RE be Springer N a 
Weiſe Gebhard 
. Fang. Stein⸗ 
ierſch weg Nr. 28. 37 
Moſch en: Be, Ober⸗ rs 
Trimter Steinweg Nr. 7. 
Thiemann 3 6 = = (Köbler 5 
Kliemmt 3= 7 „„I Zeiſe W 
verw. Kubiſch 3. 8 „„ Luban 3506 
Ludwig 3210 ͤ⸗⸗Schönick 3 12. 5 
Otto 3 12 = „Vogt 3:16 = = 


Görlitz, den 8. Februar 1856, 
Die Polizei-Verwaltung. 


nen Kleidungsſtücken, ſo wie an Mehl, Getreide u. ſ. w. 
beraubt worden. 

Derjenige, welcher den oder die Mörder dergeſtalt zur 
Anzeige bringt, daß durch die gerichtliche Unterſuchung eine 
vollſtändige Ueberführung erfolgt, erhält eine Belohnung von 

„100 Thaler.“ 

Liegnitz, den 24. Januar 1856, 

Königl. Regierung. 


[184] Diebſtahls-Anzeige. 
Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein roth- und weißge⸗ 
ſtreifter wollener Rock u. 2) ein Paax ſchwarze Lederpantoffeln. 
Görlitz, den 6. Februar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


[206] Diebſtahls-Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: ein violett- und weiß⸗ car⸗ 
rirter Bettüberzug mit einem Einſatz von weißer Leinwand, 
roth gezeichnet F. W. 19 2. 

Görlitz, den 8. Februar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


18 Bekanntmachung. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß nur die Hebam⸗ 
men Blachmann, Schiller, Kahlmann, Böhme, 
Lehmann, Gebhardt, Franz, Zinke, Blau, 
Kreuziger und Schlenker zur Ausübung der Hebammen⸗ 
Praxis in hieſiger Stadt befugt ſind. 

Görlitz, den 7. Februar 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


[203] Der Umbau eines Remiſen- und Stallgebäudes 
auf dem Vorwerke zu Hennersdorf ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion in Pauſch und Bogen, unter Vorbehalt des Zuſchla⸗ 
ges und der Auswahl, an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. 

Kautionsfähige Unternehmungsluſtige werden deshalb 
hierdurch aufgefordert, ſich durch Einſicht der auf hieſiger 
Rathhaus⸗Kanzlei⸗Zeichnung des Anſchlags und der Contracts⸗ 
Bedingungen zu informiren, und ihre Forderungen verſiegelt, 
beſtimmt ausgeſprochen, unter der Aufſchrift: „Su bmiſ⸗ 
fion auf das Hennersdorfer Stallgebäude“: uns 
fehlbar bis zum 16. Februar, Abends 6 Uhr, 
auf gedachter Kanzlei abzugeben. Später eingehende Sub⸗ 
miſſionen bleiben unberückſichtigt. 

Görlitz, den 8. Februar 1856. Der Magiſtrat. 


202] Die öffentlichen Prüfungen in der hieſigen Volks⸗ 
ſchule, in der Bürgerſchule und in der Mädchen⸗Abtheilung 
der höheren Bürgerſchule werden vom 1. bis 19. März c. 
ftattfinden und zwar an folgenden Terminen: 

A. In der Volksſchule. 
Klaſſe II A. und B. der St. Annenſchule: Sonnabend, 
den 1, März, Nachmittags von 2—5 Uhr. 
Combinirte Mädchenklaſſe A.: Montag, den 3. März, Vor⸗ 
% 


mittags von 9—12 U 
Combinirte Mädchenklaſſe B.: Montag, den 3. März, Nach⸗ 
mittags von 2—5 Uhr. g 
Klaſſe LA. und B. der Neißſchule: Dinstag, den 4. März, 
Vormittags von 7— 12 Uhr. 85 
Klaſſe II. der Neißſchule: Dinstag, den 4. März, Nach⸗ 
mittags von 2 — 4 Uhr. 


Klaſſe HA. und J. der Frauenſchule: Freitag, den 7. März, 
Vormittags von 9 — 12 Uhr. 

Klaſſe III. und IB. der Frauenſchule: 
März, Nachmittags von 2 —5 Uh 

Klaſſe LA. und B. der St. Annen-Schule: Sonnabend, 
den 8. März, Vormittags von 7 — 12 Uhr. 

Klaſſe J., II A. und B der Nieolai-Schule: Montag, den 
10. März, Vormittags von 7 — 12 Uhr. 

Klaſſe III A. und B. der Nieolai-Schule: Montag, den 
10. März, Nachmittags von 2 — 5 Uhr. 

Klaſſe III A. und B. der St. Annen-Schule: Dinstag, 
den 11. März, Vormittags von 8 — 12 Uhr. 

Klaſſe III A. und B. der Neißſchule: Mittwoch, den 12. 
März, Vormittags von 9—12 Uhr. 

B. In der Bürgerſchule. 

Klaſſe I.: Mittwoch, den 5. März, Vorm. von 9 — 12 Uhr. 
Klaſſe II.: Mittwoch, den 5. März, Nachm. von 2— 5 Uhr. 
C. In der höheren Bürgerſchule. 

(Abtheilung für Mädchen.) 

Klaſſe VI., V. und IV.: Dinstag, den 18. März, Vormit⸗ 

tags von 8 — 12 Uhr. 
Klaſſe III.: Dinstag, den 18. März, Nachm. von 2— 4 Uhr. 
Klaſſe II. und I.: Mittwoch, den 19. März, Vormittags von 
— 12 u 


1 
Görlitz, den 7. Februar 1856. 
Die Schuldeputation. 


[179] Die auf Penziger Revier im Kapell⸗Diſtrikt zum 
freien Verkauf geſtellten Stockhölzer werden von nun an in 
einzelnen Klaftern, ſo wie in einzelnen Quantitäten zu dem 
herabgeſetzten Preiſe von 1 Thlr. 14 Sgr. à Klafter abge⸗ 
laſſen, und von dem im Schlage anweſenden Verkäufer ge— 
gen ſofortige baare Zahlung angewieſen. 


Freitag, den 7. 
15 


48 


17) Bekanntmachung. 

Die unterm 30. November v. J. aufgerufenen und feit- 
dem noch nicht eingelöſten verfallenen Pfänder, vorzu sweiſe 
in Weiße und Poſamentier-Waaren, fo wie einer bedeuten⸗ 
den Partie Mahagoni und Nußbaum-Fourniren beſtehend, 


ſollen am 

12. und 13. or. 
von Vormittag 9 Uhr ab im Geſch 
Nicolaiſtraße No. 13, öffentlich ge 
verſteigert w 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntage Invocavit. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Frühpr. um 6 Uhr: Sup. u. Paſtor Prim. Bürger. — 
Amtspr. um 9 Uhr: Diac. Kosmehl. — Mittags⸗ 
predigt um 1 Uhr: Diac, Hergeſell. 

Dienstags Nachm. 34 Uhr Paſſionspr.: Archi⸗Diae. Haupt. 
Mittwochs e 24 Uhr Katechismuspr.: Diaconus 


Hergeſell. 
Freitags früh um 8 Uhr: Communion mit allgem. Beichte. 
Rede: Sup. u. Paſt. Prim. Bürger. 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Sonntag früh 9 Uhr: Diac. Schuricht. 


Görlitz, den 6. Februar 1856. Mittwochs früh um 8 Uhr: Paſſionspr. Diac. Kosmehl. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. Wöchner: Diac. Schuricht. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
FFF 
[190] Aus Breslau. 


gr 


Jahrmarkts-Anzeige. 


Während des jetzigen Görlitzer Jahrmarktes befindet ſich das 


o ß e 


Schnittwaaren-Sager von M. B. Cohn aus Breslau 


auf hieſigem Platze, im „Gaſthofe zur goldenen Krone“, auf dem Obermarkte, 
| eine Treppe hoch, Zimmer No. 9. 


Daſſelbe ift durch Anſchaffung großer Quantitäten von Manufaktur und Modewaaren auf das Voll⸗ 
ſtändigſte aſſortirt und bietet daher dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum eine höchſt günſtige Gelegen⸗ 
heit, recht billige Einkäufe zu machen, als: 4 breite, echtfarbige Kattune 4 1 Sgr. 9 Pf., 7 breite desgl. luft⸗ 
und waſchecht, und werden auch Muſter zur Ueberzeugung der Echtheit gegeben, a 2}, 3 und 4 Sgr. die Elle; 
buntfarbige echte Battiſte a 4 und 5 Sgr.; $ und 7 breite, glatte und gemuſterte, wollene Kleiderſtoffe in man⸗ 
nigfaltiger Auswahl, die neueſten Poil de Chevre, alle Sorten von Orleans, Gros de Berlin und Twills, und 
überhaupt alle Gattungen von wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen a 5, 73 bis 10 Sgr. die Elle; echte wol⸗ 
lene Tibets in allen Farben; ſeidene Poppelines; Mousseline de laine, 4 und $ breite ſchwarze Taffte in vor 
züglicher Qualität; conleurte Seidenzeuge und die eleganteſten Braut- Roben. 

Um ſehlagetücher. 

Durchwirkte wollene, franzöſiſche Umſchlage-Tücher und Double-Shawls, a 20, 4 bis 15 Thlr.; 6 Ellen 
große wollene Doppeltücher, a 24 bis 5 Thlr.; 3 Ellen große wollene Umſchlagetücher in ſehr bedeutender; Aus⸗ 
wahl a 14 bis 27 Thlr.; 3 Ellen große N A 20 Sgr.; Piquse-Deden und Piquse⸗Röcke ꝛe. 

Für Herren: 

Weſtenſtoffe in Wolle, Seide, Moirce, geſticktem Cachemir, Piquse und echtem Sammet, ſchwarze und 
bunte, ſeidene Halstücher; oſtindiſche ſeidene Taſchentücher a 20 Sgr. bis 14 Thlr.; Atlasſhlipſe, Cravatten, tür⸗ 
kiſche wollene Halstücher und noch viele andere Artikel. — Ferner befinden ſich in dieſem Lager verſchiedene Meubles⸗ 
ftoffe und abgepaßte, echt rothe Damaſt⸗Bettdecken. 

Auch befinden ſich in dieſem Lager eine große Ausw 
Antique und Atlas zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Dr 


Sämmtliche Artikel werden nach langer 


— 


Me 


— 
— 


Dae 


Ben 
Nm 


ahl von fertigen Mantillen in Tafft, Meoiree, 


DREI 


Elle verkauft. 
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204] In dem Hausſtande, Obermarkt No. 


Haufe) werden während des Marktes verkauft, 
25 Stck. gute engliſche Nähnadeln für Iſgr., | Das Pfd. gute blaue Baumwolle für 12 fgr., 


3, (im Kaufmann Starkeſſchen 


12 Stück Schnürſenkel für 11 fgr., Das Stück wollene Anſtoßſchnure für 27 r 
Die Zaspel beſten Flachszwirn a 14 fgr, Das Paar Handſchuhe für 1 gr; an 
Das Dutzend Eifengarn für A fgr., Zwirnhemdeknöpfe und Agathknöpfe ze. 


ebenfalls zu den billigſten Preiſen. 


Mode⸗Magazin 
von Adolph Webel, 
Brüderſtraße No. 13. 
Neueſte Stoffe in reicher Auswahl für das Früh⸗ 
jahr in Seide, Halbſeide, Wolle, Halbwolle ꝛc. 
Die von letzter Saiſon übrig gebliebenen Modewaaren, 


ingleichen Damen-Mäntel, Angora -Kutten ꝛc., werden, um 
damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 


Das Pariser Galanterie- 
Waaren-Lager 


[205] von 


A. Charles 


empfiehlt: Parures von italieniſcher Lava, Agat: 
Armbänder und Broches, Breloques vergoldet 
und von Stein, ganz fein vergoldete Uhrketten. 
Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen die fein ge- 
ſchnitzten Broches und Ohrringe von Elfenbein; 
Armbänder und Broches von Mailänder Draht⸗ 
Filogren, feinſtes Geſpinnſt; Broches der ver- 
ſchiedenſten Art, ſowohl nur fein vergoldet, als 
auch mit Steinen; Manſchetten- und Hemden⸗ 
Knöpfe mit Imitation des Diamantes; 
Knöpfe zu Weiten und zum Belegen der Kleider 
von Goldfluß, ganz neu; ächte Wiener Meer: 
ſchaum⸗Cigaren⸗Spitzen. 
Stand: an der Ober kirche. 


Holzgaloſchen⸗Niederlage. 
Ein vollſtändig ſortirtes Lager Holz-Galoſchen in allen 
Größen, ſowie feine und ordinaire Holzpantoffeln empfiehlt 


ſaftreiche Apfelſinen und Citronen zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen empfiehlt 
[189] A. Kollar, 
Fleiſcherſtraße. 
9] Friſche Alttheebonbons, Pfd. 9 Sgr., delicate 


Nauchheringe und friſche marinirte Heringe empfiehlt 
rn Th. Röver. 


FC. G. E. Mebes 


echt baiersch Biergeschäft und 


Restauration, 
Brüderſtr. No. 13. u. Schwarzegaſſe No. 4., 1. Etage, 
hält ſich zum Jahrmarkte dem geehrten Publikum 
195 beſtens empfohlen. 


0 a » 4'» D ® Pyr 
Die Gebr. CGrosslercher aus Tyrol 
empfehlen ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit einer Aus⸗ 
wahl von Glace und Waſchleder⸗Handſchuhen, fo wie 
ſchwarzſeidenen Herren⸗Halstüchern, von echtem Mai⸗ 
länder Tafft, Halsbinden u. Shlipſen. Seidentafchen- 
tücher, echte Schweizer Battiſt⸗Taſchentücher, wildlederne 
Unterbeinkleider, Reithoſen und mehrere in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagende Artikel, und verſprechen bei reeller Waare die mög— 
lichſt billigſten Preiſe. 

Der Stand iſt, wie immer, in der Putz⸗Neihe, 
Eckbude, kennbar an der Firma. 1199 


Noßhaar, wattirte Stepp-Nöcke 
und Corſettes ohne Nath ſind in großer 
Auswahl vorräthig bei 

8 


Adolph Webel, 


[197] Brüderſtraße No. 13. 


Eine große Sendung Südfrüchte: ſüße 


f zu geneigter Abnahme Ed. Temler. 

ogenannter ts d Balfı iſt wieder z b 1 1 1 1 

N Originatftafe an 40 Sar, blen, t wieder zu haben, Amerikaniſche u. engliſche Gummiſchuhe 
Ed. Temler. (empfiehlt in allen Größen Ed. Temler. 


Na., Zum bevorſtehenden Jahrmarkt. 
ren⸗Lagers und durch 


habe ich mein Modewaaren⸗Lager unter theilweiſer Zuziehung meines Liegnitzer Waaren . \ 
beſonders günſtige Baar⸗Einkäufe außerordentlich verſtärkt und mit allen neuen Stoffen auf's Reichhaltigſte verſehen. 
Indem ich die geehrten Bewohner von Görlitz und der Umgegend auf die Billigkeit meiner Waaren aufmerkſam 


mache, glaube ich ſchon hinlänglich bewieſen zu haben, daß ich jeder Goncurenz die Spitze bieten kann, ohne 
die Preiſe meiner Waaren durch 3 Blatt bekannt machen zu laſſen und werde ich auch diesmal fowehl in meinem 
Laden, Untermarkt No. 20., 57 ur auf dem Obermarkt in der Eckbude der Bielauer Reihe feil haben und 
bitte ich a ine Firma gütigſt zu achten. 

aas Josenh Engel. 


. — 
2 Oel⸗Gas Lampen, 
welche ſich durch ſparſames Brennen, ſowie durch eine gefällige Form auszeichnen, empfiehlt in großer Auswahl 
Emil Sevin. Obermarkt neben d. Preuß. Hof. 
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W. Bartel aus Berlin, FU 


[200] Weißwaaren-Fabrikant, 
empfiehlt zum gegenwärtigen Markt fein auf's Neue wohl- 
aſſortirtes Lager diverſer 

Herren:Chemifetts a Dutzend von I Thlr. an, 

E Kragen 4 2 - 15 Sgr. an, 
für Damen Morgenhänbchen! Stück von 3! Sgr. an, 
Peliſſies, Unterärmel und Stickereien 
aller Art zu den nur möglichſt biligſten Fabrikprei⸗ 
fen, und lade ich Wiederverkäufer zu gefälliger Anſicht 

höflichſt ein. . , 
Stand: Weiß ⸗Reihe. 
Bitte genau auf meine Firma zu achten! 


SEE” Hecht Baierſchen Runkelruben⸗Saa⸗ 
men, à Pfund 7 Sgr., à Metze 14 Sgr.; 
Möhren, weiße und rothe grünkopfige Rie⸗ 
en; mehre neue Sorten Kartoffeln aus 
Thing und Labrador; Kopfkohl⸗Kohlrüben⸗ 
Saamen; Rieſen-Mais, ſo wie mehrere der 
vorzüglichſten Grasſorten zur Anlegung von 


Wieſen und Raſenplätzen empfiehlt in ganz 
friccher Qualité C. un e, 


[201] Laubaner Straße No. 13. 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


8 5 “ 
1159] Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 7 
N hieſigen Platze, Hotherſtraße No. 10. eine f 


* : RÄT N N 
A Kali- & Natron-Seifensiederei x 
A unter der Firma: N 
Y R. Jungfer «« Comp. 
223 errichtet habe. —2 
AN Mit dem Bemerken, daß ich mein Fabrikat von AN 
„ 11 Pfund an abgebe, wobei die Berechnung zum W 
N Centner-Preiſe erfolgt, gewähre ich bei Abnahme Y 
mehrerer Centner noch beſondere Vortheile und em N 
pfehle mein Etabliſſement bei ſtrengſter Reellität und ff 


tz 


y Billigften Preiſen zu geneigten Aufträgen ganz er- 3 
. gebeuft N. Jungfer. 1 
AN Hotherſtraße No. 10. A 


S 1.2272 ST 2.7270 UN MIL— INE = — 
* 22 ZAHN AN ae ZAHN 


Bruſt⸗Caramellen 


egen Heiſerkeit, Huſten, Bruſtſchmerzen und jedes andere 
Vruſtledden von außerordentlicher Wirkung find in der bes 
kannten heilkräftigen Art zu haben bei 4 

[170] Heinrich Cub&us. 


Oelgemälde und Kupferstiche 
werden ſauber eingerahmt, in den eleganteſten Baroque⸗ 
Rahmen bis zur einfachſten Goldleiſte; auch Spiegel-Rahmen, 
Uhr⸗Conſolen, Gardinenbretter ꝛc. in ächter jo wie unächter 
Vergoldung, auch werden die beliebten braunen Rahmen an⸗ 
gefertigt in der Goldrahmen⸗Fabrik vom 
Vergoldermeiſter F. Geſell aus Berlin. 

Steinſtraße No. 2. 


as Planeto.Kometarium, 


in welchem auch die Bahn des in dieſem Jahre er⸗ 
warteten Kometen angegeben iſt, iſt nur noch bis 
Montag, den 11. d. Mts, im Eckladen des Kauf⸗ 
mann Webel ſchen Hinterhauſes an der Fiſchmarkt⸗ u. 
nl: No. 1. zur Anſicht aufgeſtellt. 
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1192 


D. Richter. 


| 90 7 0m 
M. Lejeune's Froſtballenſeife, 
das beſte und bequemſte Mittel zur Heilung erfrorener Glie— 
der, in Stücken mit Gebrauchs-Anweiſung a 3 Sgr., bei 
Heinrich Eubeus. 


[192] Das Haus No. 90. zu Ober-Bielau mit 7 Mor⸗ 
gen 85 Qu.⸗Ruthen Land iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere iſt zu erfragen beim Zimmergeſellen Mücke in 
Görlitz, Lunitz No. 7. 


— . a PT 

193] Ein anſtändiges Mädchen, in feinen Handarbeiten 
grübt, beſonders in ein Ladengeſchäft paſſend, wünſcht eine 
Stelle. Näheres Jüdenſtr. No. 12. 2 Treppen. 


[160] Ein kräftiger Arbeiter mit guten Zeugniſſen kann 
dauernde Beſchäftigung finden. Das Mäher in den Exped. 
der Lauſitzer Zeitung. j 


[181] Seit einigen Jahren vermiſſe ich den 3. Band 
von „Geologie oder Naturgeſchichte der Erde“ von C. v. 
Leonhardz entweder habe ich dieſes Buch verborgt oder 
auf einer meiner Geſchäftsreiſen irgendwo liegen laſſen. Da 
dadurch ein ſehr theures Werk unvollſtändig geworden, ſo 
bitte ich um deſſen Rückgabe. 

v. Möllendorff, 


Oekonomie-Kommiſſarius in Görlitz. 


1161] Mehrere Stuben ſind an ruhige Miether bald und 
zu Oſtern zu vermiethen Hotherſtraße No. 10. 


213] Die zweite Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, einer 
Küche und einer Speiſekammer, iſt vom 1. Juli d. J. ab 
zu vermiethen Schützenweg No. 10. 


[198] Fiſchmarkt- und Schwarzegaſſen-Ecke No. 1. iſt 
den Markt über ein großer Eckladen zu vermiethen. 


[es]. Auf die, am Montag den 11. d. Mts. ſtattfin⸗ 
dende Beneſizvorſtellung des Hrn. Schröder, 
machen wir ganz beſonders aufmerkſam, da dieſelbe durch 
Vorführung des reizenden Luſtſpiels „Am Klavier“! (auf 
allgemeines Verlangen zum erſtenmale wiederholt) und einer 
Novität „Reich an Liebe“, uns einen genußreichen Abend 
zu bieten verſpricht. Möge das bisherige Streben des all— 
beliebten Künſtlers durch eine rege Theilnahme des Publikums 
belohnt werden und dieſe ihm zugleich zur Aufmunterung für 
ſeine ferneren Leiſtungen dienen. 


Stadttheater in Görlitz. 


Sountag, den 10. Febr.: Eulenſpiegel oder Scha⸗ 
bernac über Schabernack. Poſſe mit Geſang 
in 4 Akten. 

Montag, den 11. Febr.: Zum Benefiz für Hrn. Schrö⸗ 

der: Am Clavier. Luſtſpiel in 1 Akt. Hierauf: 
Reich an Liebe. Luſtſpiel in 1 Akt. Zum Schluß: 
Lorenz und ſeine Schweſter. Vaudeville-Poſſe 
in 1 Akt. 
Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein 
Feodor Schröder. 
Dinstag, den 12. Februar: Endlich hat er's doch 
ut gemacht. Luſtſpiel in 3 Akten. Hierauf: 
Die beiden Hofmeiſter. Vaudeville-Poſſe in 
1 125 
Mit Sonntag, den 10. Febr., beginnen die Vorſtel⸗ 
lungen des 5. Abonnements und nimmt Dr. Kaſtellan Leh⸗ 
mann die Abonnements entgegen und läßt die Bons ver⸗ 
abfolgen. Joseph Keller. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 7. Februar 1856. 


Weizen | Roggen | Gerſte Hafer | Erbſen Kartoffeln 
e N e e e e e Nee 
Höchster Pau el ılıal 6 3220 cl 1 2 
Niedrigſter [4 — |—1 3) 7) 6] 2120 61 ul 81 91 3117| 61 — 23 — 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


